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Abstell-
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Röntgen Warten

F90

Bestand

VK Treppenhauswand

GK-VS, doppellagig beplankt, mit dreiseitiger

Eckschutzschiene, in vorh. Türöffnung einbauen,

Acrylverfugung

VK gerundete GK-WandVK gerundete GK-Wand
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Behandlung 3

(Bestand)

Flur 2

Glaswand

mit Glastüren

EingriffFlur 1

(Bestand)

Sterilisation

(Bestand)

GK-Verkleidung

gebogene GK-VS, raumhoch

bestehende

Mietbereichstrennwand

(Bestand, d= 20,5 cm)

raumhohe VS (Bestand)

+4.50

+6.20
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Stahlrohr

100x60x4.5 mm

zur Stabilisierung
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Personal

Server

Bestandstur aufrüsten:

Schließmechanismus gekoppelt

mit zweiter Tür,

optisches Signal flurseitig

Heizkörper

versetzen

a ab

R
=

8
3
.5

0
m

(
M

2
)

Tür zum Röntgenraum:

Schließmechanismus mit

optischem Signal flurseitig

Glaswand mit raumhoher Glastür

analog gebogener Glaswand Bestand

Tür mittig, Größe wie Türen gebogene Glaswand

R
=

8
3
.5

0
m

(
M

1
)

+4.20

+4.05

Alle Räume:

Hohlraumboden

Glaswand mit raumhoher Glastür

analog gebogener Glaswand Bestand

Tür mittig, Größe wie Türen gebogene Glaswand

a ab

vorh. F90-Wand:

teilweiser Abbruch

Bleieinlage 0.5 mm

überlappend

ergänzen

GK-Anschluss d=4cm

ab OK-Fensterbank

Garderobe neu

VK Hutablage

= VK GK

Deckenfeld

indirekte Beleuchtung

analog Bestand

GK-Schürze

d=12.5cm

UK=+2.50 ü.OKFB

GK-Schürze

d=12.5cm

UK=+2.50 ü.OKFB

Wandverstärkung

Oberschränke

GK-Schürze

d=12.5cm

UK=+2.50 ü.OKFB

GK-VS, raumhoch, gebogen

doppellagig beplankt,

vor bestehende F90-Wand gesetzt

Radius analog Bestand Unterdecke UK=+2.75m ü.OKFB

Lichtvoute UK=+2.50m ü.OKFB

GK-Verkleidung

der Stb-Pfeiler,

dreiseitig,

analog Bestand

GK-Verkleidung

der Stb-Pfeiler,

dreiseitig,

analog Bestand

GK-Verkleidung

der Stb-Pfeiler,

zweiseitig,

analog Bestand

GK-VS, doppellagig beplankt, mit dreiseitiger

Eckschutzschiene, in vorh. Türöffnung einbauen,

Acrylverfugung

GK-Wand Verwaltung möglichst in einer Flucht

mit verlängerter GK-Wand Patientenberatung

(abh. von tatsächlicher Lage Stb-Pfeiler

der Außenfassade und Pfeilerverkleidung)

Wandverstärkung

Achse Hutablage

= 2,0 m ü.OKFF

Achse Garderobenstange

= 1,82 m ü.OKFF

Achse Wandverstärkungen:

3-seitig, h=2,0 m

2-seitig, h=1,82 m

Wandverstärkung

Oberschränke

Entwurfsidee:

der bestehende, gebogene Flurbereich mit Lichtvoute und

einseitiger, raumhoher Glaswand wird gespiegelt

Erscheinungsbild der Praxiserweiterung analog Bestand

hinsichtlich aller Oberflächen Wand/Decke/Boden

Fußboden:

Hohlraumboden analog Bestand

Keramikfliesen analog Bestand

Trockenbauwände:

- analog Bestand mit Doppelbeplankung, Dämmung, Anstrich,

- auf der Rohdecke stehend

- alle freistehenden GK-Wände:

St = stirnseitiges Stahlrohr 100x60x4.5mm

zur Stabilisierung der GK-Wand

- Sanitär- und Elektroinstallation sowie Leerrohre innerhalb

der Trockenbauwände müssen vor Beplankung der Wände

durchgeführt werden

- teilweise Wandverstärkungen für Oberschränke

- Trockenbauwände Abstellraum: erhöhte Schallschutzanforderung,

s. Anmerkungen im Plan

Türöffnungen in Trockenbauwänden:

analog Bestand

(Stahlumfassungszarge, lackiert wie Bestand, beschichtetes Türblatt)

Glaswände:

alle neuen Glaswände mit raumhohen Glastüren analog Bestand

mit GK-Schürze raumseitig

transluzentem Bereich Mittelzone

und Klarglas oben/unten

Glasschwerter zwischen GK-Wand und Fassade:

analog Bestand mit transluzentem Bereich Mittelzone

und Klarglas oben/unten

Abhangdecken:

analog Bestand

UK UD wie Bestand = 2,75 ü. OKFF

Lichtvoute des Deckenfeldes Flur: UK UD = 2,50 ü. OKFF

vorh. Garderobe incl.

Ablagebrett demontieren;

Garderobe neu montieren

Ablagenstange beweglich

für Revi-Öff.

Wandverstärkung nachträglich

(vorh. GK-Wand öffnen, Ständer

oder Traverse einbauen)

für Hutablage und Garderobenstange

GK-Anschluss d=min. 4cm,

so breit wie möglich (Schallschutz)

ab OK-Fensterbank

Ganzglastür Gl
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neue Strahlenschutztür:

mit Glasausschnitt analog Bestandstür

dsT, Rw=42 dB

Bodendichtung

St

St

St

St

St

St

St

St St
St

8
2
.7

3
m

z
u

M
2

gebogene Glaswand mit raumhohen

Glastüren analog Bestand

1
/2

1
/2

Lichtvoute UK=+2.50m ü.OKFB

GK-Wände Abstellraum:

bewertetes Schalldämm-Maß DIN 4109

Rw,R = 60 dB

z.B. Knauf, System W142

Saugmaschine

mit Schallschutzeinhausung

bxtxh= 73/73/112,5 cm

emittiert ca. 56 dB!!

20-01

5-01

ER

Glasschwert ab OK Fensterbank

GK-Brüstung bis OK Fensterbank

St

GL

5-01

ER

20-02

5-01

Labortür:

Glasstärke,

Dekor Glasscheibe,

Beschläge, Türgriff

analog zu

bestehenden

Glastüren

Labor

Alle Räume:

Hohlraumboden

VK Glaswand =

VK Stützen-

verkleidung

+4.20

+4.05

Glaswand,

raumhoch,

ohne Siebdruck

offener

Durchgang

raumhoch

UZ vorh. UZ vorh.UZ vorh.

Stb-Wand gespachtelt

HK demontieren,

Lagerung gem.

Angabe Dr. Toker/Vermieter
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Teppich Fliese

Verwaltung

20.34 m²

Teppich

Beh. 5

Aufwachen Büro 2

7.28 m²

Fliese

6.02 m²

Fliese

12.96 m²

Fliese

8.60 m²

Fliese

10.78 m²

Teppich

4.09 m²

Fliese

4.63 m²

Fliese

Flur 2

16.46 m²

Fliese

Empfang

23.19 m²

Teppich

Patienten-

beratung

8.03 m²

Teppich

Büro Arzt

Abstell

6.52 m²

Fliese

Warten 2

Warten 1

Teppich Fliese

GL

5-01GL

5-01

GL
Wandverstärkung

Oberschränke

Eingriff

13.28 m²

Fliese
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GK-Verkleidung

der Stb-Pfeiler,

zweiseitig,

analog Bestand

GK-Verkleidung

der Stb-Wand,

Stirn- und Längsseite
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Achse

Türöffnung
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Deckenfeld

indirekte Beleuchtung

analog Bestand

GK-Schürze

d=12.5cm

UK=+2.50 ü.OKFB Unterdecke UK=+2.75m ü.OKFB

Lichtvoute UK=+2.50m ü.OKFB

Lichtvoute UK=+2.50m ü.OKFB

vorh. Revi-Öffnung und

vorh. Downlight versetzen

(Lage in Abstimmung mit

Bauleitung)

vorh. Downlight

vorh. Downlight

Leuchtmittel:

grundsätzlich analog Bestand

Versetzen bestehender Leuchten:

Downlights: ca. 10 Stk.

Einbau Lautsprecher in die bestehenden

Räume:

- Behandlung 1

- Behandlung 2

- Behandlung 3

- Behandlung 4

als Deckenlautsprecher, ggf. als Wandlautsprecher

(Prüfung auf Durchführbarkeit durch Elektriker)

Deckenleuchte, Opalglas, 1 x 60W

Pendelleuchte breit

Pendelleuchte schmal

Einbau-Downlight

Server

VK GK-Wand = Bezugskante für VK Downlight
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Einbau-Downlight mit zwei Lampen
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Ventil auf linke

Seite HK montieren
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125 Kabelkanal mit 2 Stromkreisen
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Funktaster
Funktaster

Funktaster

1

1

1

Notruftaste

vorsehen,

verbunden

mit Empfangstresen

1

Funktaster

1

1 1

2

2

2
1

2
1

in jedem an der Fassade liegenden Raum

Schalter für Sonnenschutz vorsehen (analog Bestand)

5
0

indirekte Beleuchtung

Lichtvoute:

vorh. Ausschalter zum

Wechselschalter erweitern

5
0

3 Stk. vorh. Downlights im Raum

auf Ausschalter schalten

neue Praxisbereiche

auf vorh. zentralen

Aussschalter

aufschalten

- Notrufsignal aus

Aufwachraum

- Lautsprecher: getrennt

schaltbar und regelbar

für alle Räume mit

Lautsprecher

A

E

MÜK

(für Erweiterung)

B1

F

F1

Steckdosen:

Hersteller gem. Bestand

EDV-Leitungen:

Verlegung/Planung erfolgt durch Mieter

L

T

L1

B1

Öffnungen Doppelboden:

Revisionsklappe ca. 30/30 cm

J2 J1

J2
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B1

K

(vorh.)

(vorh.)

H

B = PC-Standort im Behandlungsraum

- Endpunkt Leerrohr von Punkt A

- Anfangspunkt Leerrohr zu Punkt M

- 1x EDV Leerrohr EN 32 mit Zugdraht zu Punkt E

- 1 x RJ-45-Dose, doppelt

- 2 x Netz 3 x 1,5 qmm (Steckdosen / EDV)

Höhe: 30 cm ü. OKFF

B1 = PC Standort allgemein

- 1x EDV Leerrohr EN 32 mit Zugdraht zu Punkt E

- 1 x RJ-45-Dose, doppelt

- 3 x Netz 3 x 1,5 qmm (Steckdosen / EDV)

- im Wartezimmer: als Bodenauslaß?? mit Internetzugang,

Montage eines TFT-Monitors

Höhe: 30 cm ü. OKFF

C = Leerrohr Behandlung

- Leerrohr DN 50 HT oder Flachkanal (mit Zugdraht)

von Punkt A nach B

E = EDV-Unterverteilung Bestand

?? Anschluß der neuen Räume an vorh. E+EDV-UV möglich?

?? zweite E+EDV-UV nötig?

- für EDV Leerrohre mit Zugdraht von

> Punkt B

> Punkt B1

F = Büro Zahnarzt

- Fernsehantenne

- Internetzugang

- 2x EDV Leerrohr EN 32 mit Zugdraht zu Punkt E

- 2x RJ-45-Dose, doppelt (Pc, Telefon, Fax)

- 8 x Netz 3 x 1,5 qmm (Steckdosen EDV) für CPU,

Bildschirm, Telefon, Fax, Drucker, Fernseher und 2x Reserve

Höhe: 30 cm ü. OKFF

F1 = Büro 2

- Internetzugang

- 2x EDV Leerrohr EN 32 mit Zugdraht zu Punkt E

- 2x RJ-45-Dose, doppelt (Pc, Telefon, Fax)

- 7 x Netz 3 x 1,5 qmm (Steckdosen EDV) für CPU,

Bildschirm, Telefon, Fax, Drucker, und 2x Reserve

Höhe: 30 cm ü. OKFF

Pot.

von PE-Schiene in EUV 16 qmm

Jeder Potentialausgleichsschalter

muß einzeln lösbar und

gekennzeichnet sein.

PE-Sschiene in med. genutzten

Räumen (VDE 0107)

10x10 cm u. Putzdose

Achtung:

alle Leerrohre sind mit Zugdraht

zu versehen!
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5 5

(vorh.?) (vorh.?)

7

(mehrere vorh.

Downlights im

Eingangsbereich)
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2

2

2

2

2

2

2

2

3 3

in Revi-

Öffnung

Funktaster

Einschaltung

Röntgengeräte

zusätzlich

auf dieser Seite?

Klärung Bedarf

L1 = Abrechnung

- Internetzugang

- 2x EDV Leerrohr EN 32 mit Zugdraht zu Punkt E

- 3x RJ-45-Dose, doppelt (Telefon/AB, Fax, PC, Netzwerkdrucker,

Reserve)

- 8 x Netz 3 x 1,5 qmm (Steckdosen EDV) für CPU,

Bildschirm, Telefon/AB, Fax, Netzwerkdrucker, Musikanlage, Reserve

Höhe: in Absprache mit Möbellieferant

L = Empfang

- Standort Musikanlage und Antenne

- Umlegung bestehender Kabel sind zu kalkulieren

- Umstellmöglichkeit auf Portomat

- Türöffner (Haustür)

- Türöffner (Praxis)

- Türsprechanlage

- Hauptschalter: am Haupteingang (Aufschaltung der Praxiserweiterung)

- Steuerleitung zum Powertower (Standort Keller)

- Lautstärkeregler Musikanlage

- Notrufsignal aus Aufwachraum vorsehen

- 2 x EDV Leerrohr EN 32 mit Zugdraht zu Punkt E

- 2 x RJ-45-Dose, doppelt (Telefon/AB, PC, 2 x Reserve)

- 8 x Netz 3 x 1,5 qmm (Steckdosen / EDV) für CPU, Bildschirm,

Telefon/AB, 5 x Reserve

- Leerrohrverbindung zu Punkt L1

- diverse Schalter für Beleuchtung in Empfang, Warten, Abrechnung

Höhe: Bodenauslaß

M = Bildschirm auf Schwenkarm

- Endpunkt Leerrohr Punkt B

- 2 x Netz 3 x 1,5 qmm (Steckdosen)

Höhe: 130 cm ü. OKFF

T = Anschluß Techniktisch

?? Umlegung vorh. Leitungen vom bestehenden Labor zum

neuen Standort?

- 2x Netz 3 x 1,5 qmm (Doppelsteckdose)

Höhe: 30 cm ü. OKFF

- Druckluftscheibe

Höhe 10 cm ü. OKFF

I 1 = Fernauslöser (Abstimmung mit Bauherr, ob erwünscht)

?? nachrüstbar auf Seite des neuen Zugangs??

- Gerätedose UP, h=1,56 m ü.OKFF

- Leerrohr EN 25 zu Punkt "H", "K" mit Steuerleitung

I 2 = kontrollierter Zugang zum Röntgenraum:

Var. 1:

- Badverriegelung von GU/BKS o.glw.

Var. 2:

- 2 Stk. Ruhestromöffner als Türöffner, mit Schalter und

zusätzlicher Kontrollampe (h = 1,56 m) sowie beidseitig außen Knauf/

innen Drücker (Griffe = Leistung Türbauer)

U = Waschbecken im Behandlungszimmer:

- Potentialausgleich 6 qmm

2
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indirekte Beleuchtung

Lichtvoute und Ausschalter Vitrinen
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1 2

6

6(vorh.)

ggf. versetzen

B1

(vorh.)

ggf. versetzen für

dritten Arbeitsplatz

Wandleuchte für indirekt. Beleuchtung der Vitrinen
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Das Urheberrecht an dieser Zeichnung

verbleibt bei der Architektin. Diese

Zeichnung darf nur zu dem vorge-

sehenen Zweck verwendet werden. Sie

darf ohne meine ausdrückliche Geneh-

migung weder vervielfältigt noch dritten

Personen überlassen oder anderweitig

zugänglich gemacht werden bzw. in

anderer Form übermittelt werden. Für

diese Zeichnung wird jeglicher Rechts-

schutz in Anspruch genommen.
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84,1 cm x 118,9 cm (A0)

Blattgröße geändert

LEGENDE

Dieser Plan behandelt Umbau und Erweiterung der Mietfläche "Praxis Dr. Toker" als

raumbildenden Ausbau.

Die Außenfassaden und Umfassungswände der Mietfläche sind nicht Bestandteil der

Ausbauplanung. Die Planung dieser Bereiche erfolgte durch das Architekturbüro

CHAPMAN TAYLOR, Düsseldorf.

Angaben zur Trockenbauverkleidung des Rohbaus im Bereich der Fassade (Stb-Unterzüge,

Stb-Stützen, Fensterleibungen etc.) wurden analog den Planungsangaben von

CHAPMAN TAYLOR zum bestehenden Praxisteil sinngemäß übernommen.

Alle Angaben zu den Brandschutzanforderungen der Bauteile (Wände, Türen, Fenster, Decken,

Böden),Höhenangaben des Rohbaus und der Fassade sowie Achsen und Achsmaße

basieren auf der Planung des Büros CHAPMAN TAYLOR.

Alle Maße sind vor Ort zu prüfen. Achsbezüge und Fluchten haben Vorrang vor Maßangaben.

Maßunstimmigkeiten sind umgehend der Architektin mitzuteilen und mit ihr abzustimmen.
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